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Fünfter Bericht De 


über das 


Neuſtadt in Weſtpreußen, 


durch welchen 


zur öffentlichen Prüfung der Schüler am 15. Auguſt 
ergebenſt einladet 
der 


Director der Anſtalt 


Profeſſor Dr. Johannes Seemann. 


mo Got 


Neuſtadt in Weſtpreußen. 
Druck von H. Brandenburg. 
1866. 


Die wiſſenſchaftliche Abhandlung wird in dem fpäter, bei Gelegenheit der Einweihung des neuen 


Symnaſtal⸗Gebäudes, auszugebenden Feſtprogramme erſcheinen. 
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9. Ph 
10. 


A Allgemeine Tehrverſaſſung. 


a. Sprachen und Wiſſenſchaſten. 


I. PRIMA (A und B combinirt). 
Ordinarius: Der Director. 


Religionslehre. a. Für die kath. Schüler. 2 St. w. R. L. Konitzer. Ethik, nach Martin. 
7 iederholung der Dogmatik. Lectüre und Erklärung des Evangeliums des hl. Matthäus im 
rtert. 
b. Für die evangel. Schüler. 2 St. w. Pfarrer Lebermann. ro des Evangeliums des 
hl. Johannes im Grundtert. Kurzer Abriß der Chriſtologie. Kirchengeſchichte der neueren Zeit. 
epetitorien früher behandelter Penſa. 

Deutſche Sprache. 3 St. w. O. L. Fahle. Das Wichtigſte aus der empiriſchen Pſychologie, 
nach Beck. Deutſche Litteraturgeſchichte von der früheſten Zeit bis auf Haller. Lectüre der 
Maria Stuart und der Iphigenie. Anfertigung von Dispoſitionen. Correctur der Aufſätze. 

Polnische Sprache. a. Poln. Abth. 2 St. w. O. L. Marensfi. Litteraturgeſchichte, nach 
Lukaszewicz. Lectüre und Erklärung des Konrad Wallenrod und der Grazyna von Midiewic;. 
Correctur der freien Ausarbeitungen. 

b. Deutſche Abth. 2 St. w. R. L. Konitzer. Grammatiſche Repetitorien. Ueberſetzungen aus 
dem Deutſchen in's Polniſche und umgekehrt. Uebungen im Sprechen. 

Lateiniſche Sprache. 9 St. w. Hor. carm. I und H und einzelne Satiren. Memoriren von 
Oden. 2 St. w. O.⸗L. Samland. Wortbildungslehre der lat. Sprache und Cap. 52 und 
53 der größeren Grammatik von Schultz. Correctur der Erercitien und Aufſätze. Ertempora- 
lien. Sprechübungen. In der Correcturſtunde, Prima A und B getrennt. Or, Tuse, disp. L. 
L II u. UL Privatim, Lirius XXIV — XXX. 7 St. w. Der Director. 

Griechiſche Sprache. 7 St. w. O. L. Dr. Thomaszewski. Hom. II. 1— VII, privatim 
VIII —XIL Electra des Sophocles. Protagoras und einzelne Abſchnitte aus dem Phaedon des 
Plato. Grammatiſche Wiederholungen. Partikellehre. Correctur der ſchriftlichen Arbeiten, in ge— 
trennten Abtheilungen. 

Hebräiſche Sprache. 2 St. w. R. L. Konitzer. Die erften Capitel aus Jeſaias und das Buch 
Ruth, Wiederholung des früheren Curſus. Unregelmäßige Verba. Einzelnes aus der Syntar. 
Schriftliche Uebungen. 

Franzöſiſche Sprache. 2 St. w. Der Director. Avare von Moliére und Histoire de 
Frédéric le Grand, von Paganel, in den Schulausgaben von Göbel. Uebungen in Sprechen 
und Schreiben. Erereitien und Extemporalien. 

Mathematik. 6. St. w. Dt. Fahle. Stereometrie und Wiederholung des geſammten Pen— 
ſums, mit Berückſichtigung des Zuſammenhanges der einzelnen Sätze, in Prima A u. B com- 
binirt. 2 St. Coordinaten⸗Geometrie und Erweiterungen der Geometrie. bis zum Tactions- 
Problem incl. Schriftliche Arbeiten. Coelas B, 2 St. Erweiterungen der Arithmetik, bis zu 
den Elementen der Erponentialgrößen incl, Beſondere Uebungen in der Löſung mathem. Aufga 
ben aller Arten. Schriftliche Arbeiten. Coetus A, 2 St. 

yſik. 2. St. w. DR. Kahle, Mechanik und die Lehre von der Wärme. 

Geſchichte. 3 St. w. Der Director. Römiſche Kaiſergeſchichte. Geſchichte des Mittelalters, 
nach Pütz. Geographiſche und geſchichtliche Wiederholungen. 
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II. SECUNDA (A und B combinirt). 
Ordinarius: Oberlehrer Marousſi. 

1. Religionslehre. a. Für die kath. Schüler. 2 St. w. R. L. Konitzer. Kirchengeſchichte, nach 
dem Handbuche von Martin. 

b. Für die evangel. Schüler. Combinirt mit Prima. 

2. Deutſche Sprache. 2 St. w. G. L. Barthel. Poetik, nach Bone. Lectüre des zweiten Theiles 
von Bone, der Jungfrau von Orleans und des Wilhelm Tell, von Schiller. Dispoſitionen, 
freie Vorträge und Declamations-Uebungen. Cenſur der Aufſätze. 

3. Polniſche Sprache. a. Poln. Abth. 2 St. w. Der Ordinarius. Poetik, nach Cegielski. 
Leftitre des Pan Podstoli, von Kraſicki. Declamation von Gedichten, in Verbindung mit bio⸗ 
graphiſchen Notizen der betreffenden Dichter. Cenſur der Aufſätze. 

b. Deutſche Abth. Comb. mit Prima. 

4. Lateiniſche Sprache. 10 St. w. Virgil, Aen. I, II u. III. 2 St. w. Der Director. Die 4 
Catilin. Reden und Livius XXI. Privatim laſen die Oberſecundaner Cic. de amic. und de 
senect., die Unterſecundaner, Cäſar. Erklärung, theilweiſe lateiniſch. Memorir- und Sprechübun⸗ 
gen. Moduslehre, nach Schultz. Correktur der Erercitien, Ertemporalien und der angefertig⸗ 
ten 4 latein. Aufſätze. 8 St. w. Der Ordinarius. 

Griechiſche Sprache. 6. St. w. O. Samland. Hom. Odyss. V, VI, VII u. IX. Xen. 
Cyrop. I und Lysias Orat. XII (ed Scheib.); privatim, Anab. III u. IV, u. Odyss XII u. XIII. 
Wiederholungen aus der Formenlehre und Syntar des Nomens. Correctur der Penſa und 
Ertemporalien. 

6. Hebräiſche Sprache. 2. St. w. R. L. Konitzer. Formenlehre, bis zu den unregelmäßigen 
Zeitwörtern. Lectüre einzelner Capitel aus der Geneſts. Schriftliche Arbeiten. 

7. Franzöſiſche Sprache. 2 St. w. O. -L. Dr. Thom aszews ki. Charles XII, I. V. vi u. VII. Mie. 
derholungen aus der Formenlehre. Congruenz und Rection des Zeitwortes. Partikellehre und 
die Regeln über die Wortfolge, nach Ahn und Plötz. Penſa und Ertemporalien, 

8. Mathematik. 4 St. w. O. L. Fahle. Die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. 
Binomiſcher Lehrſatz. Gleichungen des erſten und zweiten Grades. Aehnlichkeitsſätze. Ausmeſ⸗ 
ſung der Figuren. Trigonometrie. Schriftliche Arbeiten 

9. Phyfik. 1 St. w. G. L. arthel. Allgemeine Eigenſchaften der Körper. Wärme, Electricität 
und Magnetismus. 

10. Geſchichte. 2 St. w. Der Ordinarius. Orientaliſche und griechiſche Geſchichte, in Verbindung 
mit der alten Geographie der betreffenden Staaten, nach Pir. Geſchichtliche Wiederholungen. 

IL Geographie. 1 St. w. Der Ordinarius. Phyſiſche Geographie. Wiederholung der Ges. 

graphie von Europa, nach Seydlig. 


III. TERTIA, A. 
Ordinarins: Gymnaſiallehrer Soffmann. 


1, Religion. a. Für die kath. Schüler. 2 St. w. R. -L. Konitzer. Zweites Hauptſtück aus dem 
rößeren Catechismus von Deharbe. Lehre über den Cultus der kath. Kirche, nach Storch. 
iederholung der bibliſchen Geſchichte. 
b. Für die evang. Schuler. 2 St. w. Pfarrer Leber mann. Lectüre der heil. Schrift, und zwar 
außer den Pericopen, das Evangelium Marci und Johannis nebſt kurzer Einleitung in die heil. 
Schrift, Erläuterung des Geleſenen. Erklärung des L und III. Hauptſtückes des Lutheriſchen 
Catechismus. Memoriren von Beweisſtellen und Kirchenliedern. Die einzelnen Beſtandtheile 
des evang. Gottes dienſtes. Wiederholungen aus dem Catechismus und aus der bibl. Geſchichte. 
2. Deutſche Sprache. 2. St. w. Der Ordinarius. Beendigung des L Theiles von Bone's 
Leſebuch. Der deutſche Periodenbau. Lehre von den Tropen und Figuren. Declamationen 
von Balladen und von lyriſchen Gedichten. Freie Vorträge. Correctur der Aufſätze. 
3. Polniſche Sprache. a. Bola. Abth. 2 St. w. O. L. Marons ki. Grammatik, nach Szoͤsta⸗ 
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owski. Lectüre und Erklärung der Spiewy historyezne von Niemcewicz. Declamationen aus 
demſelben Buche. Correctur der ſchriftlichen Ausarbeitungen. 
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6. Poln. Abth. 2 St. w. Der Ordinarius. Wiederholung der Deflinationen und Conju⸗ 
gationen, nach Poplinski. Ueberſetzung der entſprechenden Stucke aus demſelben Handbuche. 

Lateiniſche Sprache. 10 St. w. Der Ordinarius. Ovid. Metamorph. I u. II. Vorher, die 
lat. Proſodie und die Lehre vom Hexameter. Memorir-Uebungen. Caesar de bello civ. I u. Ill. 
Die Reden theilweiſe memorirt. Privatim, Bell. Gall. IV u. V. Wiederholungen aus der Gram⸗ 
matik. Tempus- und Moduslehre. Oratio obliqua. Ueberſetzungen aus Hottenrott, Uebungs- 
buch für Tertia. Exercitien und Ertemporalien. 

Griechiſche Sprache. 6. St. w. Hom. Odyss. 1 — III incl. Einzelnes memorirt. Die Lehre 
vom griech. Herameter. 2 St. w. G.⸗ L. Bock. Xenopb. Anab. I u. II. Wiederholungen frühe⸗ 
rer Penſa. Unregelmäßige Verba. Einzelnes aus der Syntax. Ueberſetzungen aus Halm. 
Penſa und Ertemporalien. Der Ordinarius. 

Sranzöfifche Sprache. 2 St. w. Der Ordinarius. Télémaque XVIII. XIX und XX, 
Repetitorien aus der Grammatik. Die unregelmäßigen Verba. Penſa und Extemporalien. 
Mathematik. 3 St. w. G-L. Barthel. Wiederholung des Penſums der Tertia B, und nament- 
lich der bürgerlichen Rechnungen. Gleichungen des erſten Grades. Lehre vom Kreiſe und 

Uebungen im Conſtruiren. Schriftliche Arbeiten. 

Naturbeſchreibung. 2 St. w. GL. Barthel. Vögel, Amphibien und Botanik. 

Geſchichte. 2. St. w. GA. Bock. Preußiſch⸗Brandenburgiſche Geſchichte, und ſpezieller, die Ge⸗ 
ſchichte der Provinz Preußen. Geſchichtliche Wiederholungen. 

Geographie. 1 St. w. G.-L. Bock. Geographie von Preußen und Topographie der Provinz 

reußen. 


IV. TERTIA. B. 
Ordinarius: Oberlehrer Samland. 

Religionslehre. Combinirt mit Tertia A. 

Deutſche Sprache. 2 St. w. G.⸗L. Schultz. Lectüre des J. Theiles von Bone und Erfla- 
rung des Geleſenen. Briefſtil. Declamation von Balladen. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſche Sprache. Combinirt mit Tertia A. 

Lateiniſche Sprache. 10 St. w. Ovid. Metamorph. 2 St. w. G. L. Hoffmazun, combinirt 
mit Tertia A. Caesar bell. Gall. II, II u. IV. Memorir⸗Uebungen aus Caesar. Privatim, ein- 
zelne Biographien aus Cornel. Wiederholung der Syntaxis casuum und der Formenlehre. Die 
Lehre über die lat. Zeiten und das Wichtigſte über die Moduslehre. Ueberſetzung aus Spieß. 
Erercitien und Ertemporalien. 8 St. w. Der Ordinarius. 

Griechiſche Sprache. 6 St. w. Hom. Odyss. I. y. 1—300. Die erften 60 Verſe memorirt. 
Vorher, die Homeriſche Formenlehre und die Lehre vom griech. Hexameter. 2 St. w. G. L. 
Hoffmann. Gried. Leſebuch von Jacobs, II. Curſus, angefangen von der Mythologie. Wie- 
derholung und Vervollſtändigung des gramm. Curſus der Quarta. Die Verba auf ue und 
die hauptſächlichſten it Ee € Verba. Ueberſetzung der entſprechenden Stücke aus Halm. 
Erercitien und Extemporalien. 4 St. w. Der Ordinarius. 

Franzöſiſche Sprache. 2 St. w. Der Ordinarius. Télémaque J. II. Repetition der frü- 
er Penſa. Die hauptſächlichſten unregelmäßigen Zeitwörter, nach den Grammatiken von Ahn 
und Plötz. Schriftliche Arbeiten. 

Mathematik. 6. St. w. O.⸗L. Fable. Einfache und zuſammengeſetzte, abſolute und nicht ab⸗ 
folute Zahlen. Rechnen mit algebraiſchen Größen incl. Wurzelausziehung. Reductionen. Zahlen ⸗ 
gleichungen des erſten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Geometriſche Begriffsbeſtim⸗ 
mungen. Linien und Winkel. Congruenz und Gleichheit der Figuren. Leichte Conſtructionen. 

S i Aufgaben. 

Naturbeſchreibung. 2 St. w. G.⸗L. Barthel. Anthropologie und Säugethiere. Botanik. 


Gefchichte. 2 St. w. G.⸗L. Schultz. Deutſche Geſchichte bis zum Ende des 30jähr. Krieges. 
Repetitorien aus dem Curſus der Quarta. 
Geographie. 1 St. w. G.⸗L. Schultz. Geographie von Deutſchland. 
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V. QUARTA. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Thomaszewskt. 


1. Religionslehre. a. Für die kath. Schüler. 2 St. w. Rp Koniger. Catechetiſche Erklärung 
des III. Hauptſtückes aus dem größeren Catechismus von Deharbe. Bibliſche? eweisſtellen. 
Wiederholung der bibliſchen Geſchichte. 

b. Für die evang. Schüler. Combinirt mit Tertia. 

2. Deutſche Sprache. 2 St. w. G. L. Barthel. Lectüre des I. Theiles von Bone. Uebun 
im Erzählen und Declamiren. Lehre vom zuſammengeſetzten Satze. Schriftliche Arbeiten. 

8. Polniſche Sprache. Combinirt mit Tertia. 

4. Lateiniſche Sprache. 9 St. w. Acht Biographien aus Cornel. Sprachliche Memorir-Uebungen. 
Wiederholungen aus der latein. Grammatik. Caſuslehre. Ueberſetzung der entſprechenden Stace 
aus Spieß. Erereitien und Ertemporalien. 8 St. w. Der Ordinarius. Die Fabeln des 
Phaedrus, I. IV. Hauptregeln über die lat. Proſodie und über den lat. Trimeter. 1 St w. 
ON. Schultz. 

5. Griechiſche Sprache. 5. St. w. Der Ordinarius. Formenlehre bis zu den verbis auf wu. 
Ueberſetzung der entſprechenden Stücke aus Jacobs und Halm. Memoriren von Vocabeln. 
Schriftliche Arbeiten. 

6. Sranzöfitche Sprache. 2 St. w. G. L. Schultz. Wiederholung des Penſums der Quinta. 

ie regelmäßige Conjugation. Ueberſetzungen aus Ahn. Schriftliche Arbeiten. 

7. Mathematik. 3 St. w. G. -L. Barthel. Periodiſche Decimalbrüche, Wurzelausziehen. Rech- 

` iche aus dem bürgerlichen Leben. Geometriſche Anſchauungslehre. Schriftliche Arbeiten. 
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Geſchichte. 2 St. w. O. -L. Maronsfi. Geſchichte der orientaliſchen Völker und die Geſchichte 
Griechenlands. 


Geographie. J. St. w. O.⸗L. Maronski. Die Geographie Europa's, mit Ausnahme Deutſch⸗ 
ands und Preußens. Kartenzeichnen. 
VI. QUINTA. 
Ordinarins: Gymnaſiallehrer Boch. 


1. Religionslehre. a. Für die kath. Schüler. 6 St. w. R. L. Konitzer. Deutſche Abtheilung, 

mit der Serta combinirt. 3 St. w. Catechetiſche Erklärung des erſten Hauptſtuͤckes aus dem 

Diöceſan⸗Catechismus. Bibliſche Geſchichte des A. T. Poln. Abth., gleichfalls mit Serta 
combinirt. 3 St. w. Daſſelbe Penſum in poln. Sprache. 

b. Für die evang. Schüler. 2 St. w. Pfarrer Lebermann. Bibliſche Geſchichte des A. T. 
Wort- und Sach-Erklärung des I. u. UI Hauptſtückes des Catechismus. Spruͤche und Lieder, 
letztere nach den Zeiten des Kirchenjahres. 

Deutſche Sprache. 4. St. w. Der Ordinarius. Leſe⸗Uebungen, nach dem Leſebuche von 
Otto, I Theil. Der einfache, bekleidete und erweiterte Satz. Interpunctionslehre. Uebungen 

im Erzählen und Declamiren. Uebungen in der Orthographie. Schriftliche Arbeiten.“ 
3. Polniſche Sprache. a. Poth. Abtheilung 2 St. w. Lehrer Habowski. Grammatik, nach 
amationen und Uebungen im Erzählen. Lectüre 
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Szoͤstakowski. Orthographiſche Uebungen. Deel 
des Wybör, von Popliuski. Schriftliche Arbeiten. 
b. Deutſche Abth. 2. St. w. Techniſcher Lehrer Prengel. Uebungen im Ausſprechen und Leſen. 
emoriren von Vocabeln. Formenlehre. Ueberſetzungen aus dem Uebungsbuche von Popliuski. 
Schriftliche Arbeiten. 

A. Lateiniſche Sprache. 9 St. w. Der Ordinarius. Ueber 
buche für Quinta und aus dem Leſebuche von Jacobs. Wiederholung und Vervollſtändigung 
des grammatiſchen Penſums der Serta. Unregelmäßige Verba. Einzelne ſyntaktiſche Regeln, 

verbunden mit der Lectüre. Crercitien und Ertemporalien. 
Franzöſiſche Sprache. 3 St. w. Der Ordinarius. Leſe-Uebungen. Die wichtigſten Regeln 


der Formenlehre. Avoir und etre. Die erſten 100 Abſchnitte aus Ahn, Curſus J. Vocabel- 
lernen. Schriftliche Arbeiten. 


ſetzungen aus Hottenrott's Uebungs⸗ 


Si 


bel 
. 


6. 


7.” Turnen. Combinirt mit der dritten Turn-Abtheilung. 
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Rechnen. 32 St. w. G. L. Barthel. Wiederholungen aus dem Curſus der Serta, Verhält⸗ 
niſſe und Zuſammenſetzung derſelben. Einfache und zuſammengeſetzte Regel von Dreien. 
Reeſe'ſche Regel. Anwendung auf Zins⸗Procent-Rabatt⸗Theilungs-Geſellſchafts⸗ und Miſchungs⸗ 
Rechnung. Kopfrechnen. Schriftliche Arbeiten. 

Geſchichte. 1 St. w. G. L. Schulz. Sagen der klaſſiſchen Völker und biographiſche Erzaͤhlun⸗ 
gen aus der orientaliſchen und alten Geſchichte. 

Geographie. 1 St. w. G. L. Schultz. Vervollſtändigung des erſten geogr. Curſus. Die außer⸗ 
europäifchen Erdtheile nach ihren hydrographiſchen und orographiſchen? erhältniſſen. Einzelnes 
aus der politiſchen Geographie dieſer Erdtheile. 


VII. SEXTA. 
Ordinarius: Gymnafiallehrer Schultz. 


Religionslehre. Combinirt mit Quinta. 

Deutſche Sprache. 4 St. w. Techniſcher Lehrer Prengel. Lefe-Uebungen im Leſebuche von 
Otto, 1. Theil. Uebungen im Erzählen, in der Orthographie und im Declamiren. Wortlehre. 
Der einfache Satz. Schriftliche Arbeiten. 

Polniſche Sprache. Combinirt mit Quinta. 

Lateiniſche Sprache. 9. St. w. Der Ordinarius. Formenlehre, bis zu den umregelmäßi- 
gen Zeitwörtern, nach der kleineren Grammatik von Schultz. Ueberſetzung der entſprechenden 

tücke aus Hottenrott's Uebungsbuch für Serta. Schriftliche Arbeiten. 

Rechnen. 4. St. w. G. L. Barthel. Numeriren, mit Ausdehnung auf die Decimalbrüche. Die 
4 Species in ganzen und gebrochenen Zahlen. Einfache und zuſammengeſetzte Zahlen. Prim⸗ 
und complere Zahlen. Theilen der Zahlen. Die einfachſten Aufgaben des Dreiſatzes. Kopf⸗ 
rechnen. Schriftliche Arbeiten. 

Geographie. 2. St. w. Der Ordinarius. Erklärung der wichtigſten Elementar Begriffe. 
Summariſche Ueberſicht der Geographie Europa's. Einzelnes aus der Geographie Preußens. 


VIII. Vorbereitungs- -Klaſſe. 
Ordinarios: Lehrer Habows ki. 

Religionslehre. a. Für die kath. Schüler. 2 St. w, Der Ordinarius. Die Tabelle und das 

erſte Hauptſtück des Diöceſan⸗Catechismus. Bibliſche Geſchichte des A. T. 
b. Für die evang. Schüler. Combinirt mit Quinta und Serta. 

Deutſche Sprache. 8 St. w. Der Ordinarius. Abth. J. Leſen im Kinderfreund von Preuß 
und Vetter. Memoriren von kleinen Gedichten. Uebungen im Nacherzählen des Geleſenen. 
Uebungen im Rechtſchreiben. Das Wichtigſte aus der Wort⸗ und Satzlehre. Abth. II. Lauti- 
ren und Leſen in der Fibel von Borkenhagen. 

Polniſche Sprache. 2 St. w. Der Ordinarius. Uebungen im Leſen und Ueberſetzen, nach 
dem Uebungsbuche von Popliüski. 

Rechnen. 6 St. w. L Abth. Ausſprechen und Schreiben von Zahlen. Die 4 Species in un- 
benannten und benannten Zahlen. Die wichtigſten Münz- Maaß und Gewichtsſorten. II. Ab⸗ 
theilung. Uebungen im Numeriren. Die 4 Species in unbenannten Zahlen. 

Geographie. 2 St. w. Der Ordinarius. Boma" der nothwendigſten geographiſchen Elemen⸗ 
tarbegriffe. Die Länder Europa's mit ihren Hauptſtädten. Einiges aus der Kunde Preußens. 

Schreiben. 4 St. w. Der Ordinarius. Abtheil. J. Schreiben, nach Vorſchriften. Abtheil. II. 
Schreiben, nach der Tact-Schreibmethode. 
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b. Jechniſche Ferfigkeifen. 


Zeichnen. 6. St. w. e Lehrer Prengel. In Serta, 2 St. w. Zeichnen von gerad- 
linigen Figuren, nach Tafelzeichnungen des Lehrers. Schattenverſuche in Blei. In Quinta, 2 
St. w. Uebungen im Schattiren. Zeichnen, nach Vorlegeblättern von Hermes, in ſchwarzer 
Kreide. In Quarta, 2 St. w. Zeichnen mathematiſcher Figuren. Kartenzeichnen. Ausfuͤh⸗ 
Fi: größerer Zeichnungen, nach Vorlagen von Hermes und Julien. Anfangsgründe der Per⸗ 

ective. 

Schreiben. 6. St. w. Techniſcher Lehrer Prengel. In Serta, 3 St. w. Deutſche Current- 
und lat. Curſipſchrift auf dem Schreibnetze, nach Vorſchriften des Lehrers. Freie Uebungen 
auf einfachen Linien. In Quinta, 3 St. w. Schreiben, nach Vorlegeblättern mit Kanzlei⸗ und 
Fractur-Ueberſchriften. Fremde Alphabete. Schnell⸗Schönſchrift. 

efang. In Serta, Quinta und Quarta, je 2 St. w. Techniſcher Lehrer Prengel. Die mu- 
fifalifden Zeichen und wichtigſten Tonarten. Einübung von zwei⸗ und mehrſtimmigen Liedern. 
Für den Kirchengeſang wie zur Einübung anderer vierſtimmiger Lieder wurde ein beſonderer 
Sänger-Chor an den freien Nachmittagen vorgebildet. 

Turnen. Unter Anleitung und unter ufſicht des techniſchen Lehrers Prengel wurde in drei 
Turn-Abtheilungen während der wärmeren Jahreszeit auf dem Gymnaftal-Plage geturnt. Bei 
dieſem Unterrichte wurde der Turnlehrer vom Lehrer Habowski in anerkennenswerther Weiſe 
unterſtützt. 
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B. Verfügungen der Königlichen Behörden. 


1. Vom 31. Auguſt 1865. Das Königl. Provinzial⸗Schul-⸗Collegium genehmigt die Einführung des erſten 
Theiles des Leſebuches von Otto in Stelle des bisher a eſebuches von Schweminski. 

2. Vom 14. September 1865. Anzeige, daß die Lehrer Barthel und Franz Schultz, beide bisher am 
Gymnaſium von Conitz beſchaftigt, in die zweite und dritte ordentliche Lehrerſtelle des hieſigen 
Gymnaſiums treten werden. Nach derſelben Verfügung werden die Lehrer Raulenberg und der 
Schulamts⸗Candidat Dr. Paul Schultz an die Anſtalten von Roffel und Conitz verſetzt. 

3. Vom 23. September 1865. Genehmigung des eingereichten Schulplanes. 

A. Bom 11. October 1865. Die Circular⸗Verfügungen vom 31. October 1861 und vom 21. December 
1863, betreffend die Meldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte, werden durch den 
en Unterrichtsminiſter dadurch ergänzt, daß die, durch eine Lehrer⸗Conferenz zu beſtimmenden 

eldungs⸗Zeugniſſe in Zukunft nach einem vorgeſchriebenen Schema ausgeſtellt werden ſollen. 

5. Vom 16. November 1865 und vom 21. April 1866. Empfehlung der, von Ludwig Hahn herausge⸗ 
gebenen, Geſchichte Friedrichs des Großen und des, von Th. Fontane erſchienenen, ſchleswig-hol⸗ 
ſteiniſchen Krieges. SR 

6. Vom 24. Januar 1866. Benachrichtigung, daß dem bisherigen Schulamts⸗Candidaten Heinrich Fried- 
rich Wilhelm Wok die vacante fünfte ordentliche Lehrerſtelle an der hieſigen Anftalt übertragen 
worden ſei. 

7. Vom 13. Februar 1866. Die Schulgeldſätze werden vom 1. April d. J. ab um 2 Thlr. jährlich er⸗ 
höht, ſo daß in den beiden oberen Klaſſen 18, in den mittleren Klaſſen 16 und in den beiden 
unteren Klaſſen 14 Thlr. an Schulgeld entrichtet werden. Die halbfreien Schüler zahlen 10, 
9 und 8 Thlr. 


rr . 


Das neue Schuljahr wurde am 25. September mit einer feierlichen Hochandacht begonnen. 

Am 26. September beſtatteten wir die Leiche des, am 23. September verſtorbenen, Obertertia- 
ners August Aeberlender. Denſelben traurigen Liebesdienſt hatte das Gymnaſium leider noch einigen Zög⸗ 
lingen zu erweiſen, welche ein früher Tod ereilt hat. Es ftarben nämlich im verfloſſenen Schulfahre, in 
welchem jede Krankheit auch an unſerem ſo geſund belegenen Orte einen ungemein gefährlichen Charakter 
annahm, noch der Sertaner Hermann Reinke, der Septimaner Max Aheſe und die beiden Oberſekundaner 
Ferdinand Silder und Julius Hohn, von denen jeder Schüler feine Eltern in der Stadt hatte. Während 
der Michaelisferien war auch der Quintaner Mdalbert v. Vladieki in Niederlowicz (Kr. Lauenburg) im 
elterlichen Hauſe in Folge eines Zehrfiebers verſchieden. Indem wir der erwähnten Zöglinge in Liebe ge— 
denken, hegen wir die feſte Hoffnung, daß der Herr, der bisher unſere junge Anſtalt jo gnädig befdirgt 
hat, uns vor ähnlichen Unglücksfällen bewahren werde. 

Am 16. October fand für die Wohlthäter des Gymnaſiums eine beſondere Andacht ſtatt. (Vgl. 
das vorjährige Programm, pag. 35.) 

Am 22. October ſtarb der Wirklich Geheime Oberregierungsrath und Director der katholiſchen 
Angelegenheiten im geiſtlichen Miniſterium Herr Dr. Aulike. Für die Seele des Verewigten, in welchem 
Staat und Kirche einen ihrer treueſten Diener verloren haben, wurde am 10. November Seitens der Anſtalt 
eine Trauer-Andacht gehalten. 

Auf Grund der Verfügung des Königlichen Provinzial⸗Schul-⸗Collegiums vom 24. Januar 1866 
wurde der Schulamts⸗Candidat Wilhelm Wok am 3. Februar d. J. als fünfter Gymnaſiallehrer vom Un- 
terzeichneten in ſein Amt eingeführt und darauf vereidigt. 

Im Laufe des verfloſſenen Jahres fanden nach vorhergegangenem ſchriftlichen Examen zwei Ma⸗ 
turitäts⸗Prüfungen Hatt, die erſte am 7. März, unter dem Vorſitze des Königlichen Commiſſarius Herrn 
Geheimen Regierungsrathes Dr. Dillenburger, die zweite am 5. und 6. Juli, unter der Leitung des König⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulrathes Herrn Dr. Göbel. Das Zeugniß der Reife erhielt bei der erſten Prüfung: 

Der Oberprimaner Joſeyh Wiſchnewshi aus Lautern (Kreis Rößel in Oſtpreußen), katholiſcher Religion, 
21 Jahre alt, 2 Jahre in der hieſigen Prima. Er will ſich dem mediciniſchen Fache widmen. 
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Nach dem Ausfalle des zweiten Eramens wurden ſämmtliche 12 Oberprimaner für reif erklärt. 

Es nahmen an demſelben folgende Zöglinge der Anſtalt theil: 
1. Cu ZS aus Carthaus, katholiſcher Religion, 20 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. Er will Theo- 
ogie ſtudiren. 
. Franz Budzinski aus Berent, katholiſcher Religion, 20 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. Er will 
Theologie ſtudiren. 
3. Guſlay Cordes aus Pelonken bei Danzig, evangeliſcher Religion, 19 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. 
Er will Theologie ſtudiren. 
4. Pr v. Fellow aus Strzepcz (Kr. Neuſtadt), katholiſcher Religion, 19 Jahre alt, 2 Jahre in 
rima. Er will Theologie ſtudiren. 
5. Johannes Fox aus Wormditt in Oſtpreußen, katholiſcher Religion, 24 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. 
Er will Mathematik ſtudiren. 
6. Carl Hertell aus Rummelsburg in Pommern, evangeliſcher Religion, 22 Jahre alt, 2/2 Jahre in 
Prima. Er will Medicin ſtudiren. 
7. Hulius v. Koſebucki aus Gr. Zeisgendorf bei Dirſchau, katholiſcher Religion, 21 Jahre alt, 2 Jahre 
in Prima. Er will Theologie und Philologie ſtudiren. 
8. Alexander v. Krecki aus Pobloc (Kr. Neuſtadt), katholiſcher Religion, 27 Jahre alt, 2½ Jahre in 
Prima, Er will Theologie ſtudiren. 
9. Stephan Sange aus Selliſtrau (Kr. Neuftadt), katholiſcher Religion, 21 Jahre alt, 2 Jahre in 
Prima. Er will Theologie ſtudiren. 
10. Gufao Voliekeit aus Neuſtadt, katholiſcher Religion, 21 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. Er will 
Theologie und Philologie ftudiren. 
11. Carl Rolo aus Zoppot bei Danzig, katholiſcher Religion, 21 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. Er 
will Theologie ſtudiren. N 
12. Carl Wetzel aus Sarbske (Kr. Lauenburg), evangeliſcher Religion, 19 Jahre alt, 2 Jahre in Prima. 
Er will Mebicin ftudiren. - 
Von den genannten Schülern wurden v. Felffow, v. Koſebucki und Voloff durch die Prü- 
fungs-Commiffion von der mündlichen Prüfung dispenſirt. 

Bei Gelegenheit der mündlichen Abiturienten⸗Prüfung am 7. März verabſchiedete ſich der Herr Pro- 
vinzial⸗Schulrath Dr. Dillenburger, welcher als Geheimer Regierungsrath und Departements⸗Chef der fatho- 
liſchen Gymnaſien Schleſtens nach Breslau berufen worden ijt, vom hieſigen Lehrer-Collegium in herzlicher 
und ergreifender Weiſe. Der, um das katholiſche Schulweſen der Provinz Preußen hochverdiente, Vorgeſetzte 
hat feine innigen Wünſche für das Gedeihen des Gynmaſiums von Neuſtadt noch in einem ſpäteren Schrei⸗ 
ben dargelegt. Der Berichterſtatter wiederholt auch öffentlich dem, aus ſeiner bisherigen Amtsthätigkeit 
ſcheidenden, Herrn Geheimen Rath den ehrerbietigſten und wärmſten Dank, welchen derſelbe als Gründer 
und liebevoller Freund der hieſigen Anſtalt um die junge Bildungsſtätte in ſo reichlichem Maße verdient 
hat. Sein Andenken wird, wie die, demſelben vom Director beim Abſchiedsfeſte in Königsberg am 19. April 
überreichte Dankadreſſe des Gymnaſiums es ausſpricht, ſtets ein geſegnetes in unſeren Herzen ſein und bleiben. 

Am 14. März wurde für den, am 6. März in Berlin dahingeſchiedenen, Wirklich Geheimen 
Oberregierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten Herrn Dr. Brüg⸗ 
gemann ein feierliches Requiem vom Gymnaſium veranſtaltet. Mehr denn fünfzig Jahre iſt der, im Herrn 
entſchlafene, hohe Beamte, den ſeltene Geiſtesgaben in jugendlicher Friſche bis zum letzten Lebensaugenblicke 
zierten, als Schulmann und ſpäter als Miniſterialrath unverdroßen thätig geweſen. Vor drei Jahren wurde 
uns die Ehre feines Beſuches zu theil, und hatte derſelbe ſchon vor dieſer Zeit für die Intereſſen der hie⸗ 
ſigen Anſtalt fördernd gewirkt, ſo wurde ſeine Theilnahme für das Neuftädter Gymnaſtum, nachdem er von 
den dringenden Bedürfniſſen deſſelben ſich ſelbſt überzeugt hatte, noch lebendiger und fühlbarer. Der Bau 
des nunmehr fertig daſtehenden stattlichen Gymnaſiums wie auch die beſſere Dotirung ſämmtlicher Lehrer- 
ſtellen ſchreiben Dé von der Anweſenheit des Herrn Brüggemann in Neuſtadt her. Seinen gefeierten 
Namen werden wir in dankbarer Erinnerung ehren. Sanft ruhe f eine Aſche! 

Der Hohe Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs begann mit einer Kirchenfeierlichkeit, welche 
die beiden Religionslehrer der Anftalt für die Schüler ihrer Confeſſion abhielten. Darauf fand im Rath- 
hausſaale ein ſolenner Schulactus ſtatt, welcher von den Zöglingen durch patriotiſche Geſänge und Dekla⸗ 
mationen eröffnet wurde. Die Feſtrede hielt der Gymnaſtallehrer Schultz. An das, vom Feſtredner ausge⸗ 
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brachte Lebehod auf Se. Majeftát den König ſchloß ſich die preußiſche Nationalhymne an, in welche die 
zahlreich verſammelten Anweſenden einſtimmten. 

Nach Beendigung der zweiten mündlichen Maturitäts-Prüfung beſuchte der, in Stelle des Herrn 
Geheimen Regierungsrathes Dillenburger ernannte, Provinzial⸗Schulrath Herr Ur. Göbel am 6. und 7. Juli 
die Klaſſen der Auſtalt und wohnte dem Unterrichte einzelner Lehrer bei. 

Am 15. Juli wurden 24 Schüler, welche in befonderen Religionſtunden vorbereitet worden 
waren, durch den Religionslehrer Konitzer zur erſten heil. Communion geführt. Mehrere jüngere Zöglinge 
wurden zur heil. Beichte zugelaſſen. 

Viermal im Jahre war Beichte und Communion für ſämmtliche katholiſche Schüler. Dem Herrn 
Pfarrer Rook wie auch den Herren Kloſtergeiſtlichen, welche den Religionslehrer bei Gelegenheit der heil. 
Beichte auf's freundlichſte unterftügt haben, ſpreche ich für ihre Bereitwilligkeit im Namen der Anſtalt meinen 
ergebenſten Dank aus. 


HIS 


D. Statiſtiſche Heberfidt. 
Nach dem letzten Bericht war ein Beſtand von 289 Schülern. 
Zu dieſen traten im Laufe des Jahres 39 Schuler. 
Demnach wurden in Summa 328 Zöglinge unterrichtet. 
Von dieſen befanden ſich in Prima A & B 39 Schuler 
Secunda A&B 47 


Tertia A & B 75 = 
Quarta 36 2 
Quinta 48 - 
Sexta 31 2 
Septima 52 e 


328 Schüler. 
Von dieſen gehörten 208 der katholiſchen, 110 der evangeliſchen, 10 der moſaiſchen Religion 
an. Auswärtige Schüler waren 203, einheimiſche 125. 
Abgegangen ſind bis zum 1. Juli 62 Zöglinge; mithin bleibt ein Beſtand von 266 Schülern. 
Die Unterrichtsmittel der Anſtalt wurden auch im vergangenen Jahre etatsmäßig vervollſtän⸗ 
digt und vermehrt. 
Als Geſchenke für die Bibliothek gingen ein: 

1. Vom Hohen Minifterium der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten: a) Zeitſchrift für preußiſche 
Geſchichte und Landeskunde, von Foß. (Ende des zweiten Jahrganges und 7 Hefte des dritten Jahrganges). 
b) Urkunden aus der Zeit des großen Kurfürſten (II. und III. Bd.). 

2. Vom Königlichen Provinzial Schul. Collegium, die Gedichte Joſeph Scaliger's. 

TS ci Vom Herrn Profeſſor Dr. Brillowski in Königsberg, 114 Werke philologiſchen und hiſto⸗ 
riſchen Inhalts. 

S ) Vom Herrn Rittergutsbeſitzer v. Volczuüski auf Dombrowka bei Tuchel, 9 Bücher für die 
polniſche Schüler⸗Bibliothek. 

5) Vom Cleriker des hieſigen Fransistaner-Conventes Herrn v. Dombrowski, einige Schulbücher 
und belletriſtiſche Werke in deutſcher und franzöſiſcher Sprache. 

6. Vom Herrn Oberlehrer Fahle: a) Crelle's Journal, 10 Hefte. b) 7 Werke mathematiſchen 
und naturhiſtoriſchen Inhalts. c) Wolff's proſaiſcher Hausſchatz. 

7. Vom Herrn Oberlehrer Samland, Lexicon Graeco-Latinum, von Joh. Scapula. (Baſel 1529.) 

8. Vom Herrn Religionslehrer Konitzer: a) Peregrin, von der Gräfin Hahn⸗Hahn. b) Die 
Freigelaſſene des Nero, von Molitor. c) Die Gralſage, von Lung. i 

9. Vom Abiturienten Noloſf, mehrere Schulbücher. 

Ferner ſchenkte der Steuermanns Aspirant Aloyſtus Hberf, ein ehemaliger Zögling der Anſtalt, 
eine ſtameſiſche und eine mexikaniſche Silbermünze wie auch eine chineſiſche Scheidemünze. 
Für die genannten Geſchenke ftattet der Director ſeinen verbindlichſten Dank ab. 
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Unterſtützungen. 


Das Hochwürdigſte General-V'cariat-Amt in Pelplin unterſtützte 7 Zöglinge der beiden oberen 
Klaſſen mit einer Summe von 78 Thlr. 

Der Hochgeehrte Unterſtützungs-Verein in Weſtpreußen hat dem Gymnaſium 107 Thlr. an Un- 
terſtützungsgeldern überſendet, welche in monatlichen Raten den Stipendiaten ausgezahlt wurden. 

Die v. Brzebendowski'ſchen Stipendien-Antheile und die Zinſen des Anton Vorchardt'ſchen Le- 
gates wurden ſtatutenmäßig an 16 arme und würdige Schüler der Anftalt vertheilt. 

Zwei von den Herren Geiſtlichen der Diöceſe übergaben je 8 und 5 Thlr. dem Herrn Meli- 
gionslehrer Konitzer zur Unterſtützung von zweien beſonders bezeichneten Zöglingen. 

In dem, mit dem Gymnaſium verbundenen, Convicte erhielten 5 Schüler freie Wohnung, Be- 
heizung und Licht. Von den, durch die Mildthätigkeit mehrerer Herren Diöceſan-Geiſtlichen eingegangenen, 
Beiträgen wurden nicht allein die zu dieſem Behufe erforderlichen Koſten beſtritten, ſondern es verblieb in 
der, vom Präfecten dieſer Stiftung, Herrn Religionslehrer Konitzer verwalteten, Convicts-Kaſſe noch ein 
Beſtand von 40 Thlr. 

Die Brüder des hieſigen Reformaten-Kloſters bekundeten auch im vergangenen Jahre ihre in- 
nige Theilnahme an der Anſtalt durch tägliche Beſpeiſung von 16 armen Schülern. Ferner wurden mehrere 
Knaben dadurch unterſtützt, daß ihnen Freitiſche von geehrten Familien unſerer Stadt gewährt wurden. 

Den Herren Aerzten des Ortes verdankt das Gymnaſtium die unentgeltliche Behandlung der 
ärmeren Patienten. 

Für die geſpendeten Liebeswerke ſtattet den edlen Wohlthätern der Unterzeichnete ſeinen herz— 
lichſten Dank ab. 

Die, vom Herrn Religionslehrer Konitzer verwaltete, Krankenkaſſe ergiebt, nachdem die Ausga- 
ben für Medicamente berichtigt worden ſind, einen Beſtand von 61 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 
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Veffentliche Prüfung der Schüler. 
Mittwoch, den 15. Auguſt. 


Um 7 Uhr, Schluß-Gottesdienſt in der Pfarrkirche. 
Um 8 Uhr, Chorgeſang im Rathhaus-Saale, iu welchem die öffentliche Prüfung dann in fol 
gender Ordnung erfolgen wird: 
Prüfung der katholiſchen Schüler der Prima in der Religion, bis Su, Uhr. 
- = evang. Schüler der Sekunda u. Prima i. d. Religion = 9 s 


Pinner id 5 Au Ee Ale 91/, + 
Sekundaner im iind . . 2 2 2 10 - 
- Obertertianer im Gtiehifhen » . . 2...» 10% 
2 in der Mathematik. 11 e 
Untertertianer im Eifr `... 1½ = 
UREN co 2 
Septimaner im Rechnen CI EE 121, 
Quartaner im Griehifhen . . . von 2½ 3 
un Franzöſtſc hen. 3% 
Quintaner im Lateiniſ chen A e 
und Sertaner im Polniſchen . - 41)» 


: - Gertaner im Lateinifchen . 8 : 
Während der Prüfung liegen die Probeſchriften und Probezeichnungen der Schüler zur Anſicht aus. 
Vor dem Abtreten der einzelnen Claſſen, Declamationen der Schüler und Reden der Primaner 
in deutſcher, polniſcher und lateiniſcher Sprache. 
Entlaſſung der Abiturienten. 
Claſſification der Schüler. 
Schlußgeſang. 
Austheilung der Cenſuren. 


Die Ferien dauern bis Montag, den 24. September. Die Schüler, welche eine Nachprüfung 
zu beſtehen haben, werden am 21. und 22. September geprüft werden. 

Das neue Schuljahr beginnt mit der Einweihungsfeier des neuen Gym⸗ 
naſial⸗Gebäudes, für welche noch ein befonderes Feſtprogramm ausgegeben wird. 

Die ſogenannte Ferienſchule für die einheimiſchen Zöglinge kann nur dann in's Leben treten, 
wenn ſich eine hinlängliche Anzahl von Zöglingen gemeldet haben wird, deren Eltern es wünſchen, daß ihre 
Söhne während der 5 ſich unter Leitung von Lehrern wiſſenſchaftlich beſchäftigen. 

Zur Aufnahme von Zöglingen bin ich in der Woche vom 17. bis 22. September bereit. 


Proſeſſor Dr. Johannes Seemann, 
Director. 


